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HELVETISCHES GEPLÄNKEL
ftm ©db^meijcrifcfjen §anbefëamtêblatt

Sîo. 103 laê man folgenben erbaulichen ©ajj:
Sie Erben berftorbener SJcitglieber blei»

ben ben ©laubigem ber ©enoffenfctjaft für
alle biê ju ifjrem Sfuêfcfjeiben auê ber ®e»

uoffenfdjaft eingegangenen 23erbinblicfjfeiten
biê jum SIbfauf bon jmei fafjren ber»
fj a f t e t." Scmnadj fdjeint man mit
ben §errfcfjaften, bie erben, fdjledjte Gcr*

fabrungen ju macben, bafj man fie in S3aufdj
unb 23ogen berïjaften mill. Db man fidj aber

bagegen, menn man baë Sßedj tjat, ein Srbe

ju fein, nidjt roefjrcn fann?
*

ftn berfdjiebenen Sßoftbureaur, ber ©djmeij
fteben fogen. SSriefmarfenautoma»
t e n. Seifê pr Entlüftung ber ©djalterbe»
amten, teifê jur 33equemlictjfeit beë Sßubli»

fumé. Sie Sediere äußert fidj barin, baß man

pm 33eifbiel audj nadj ©tfjalferfdjluß unb

am ©onntag 33riefmarfen bejieben fann
fofern man einen $eljner ober gmanjiger
befit^t. SBenn bieê nidjt ber gaff ift, bann
freilief) nüfej ber Stutomat nicfjtê. Er nütjt
aber audj nidjtê, menn er beifbielêroeife
leer ift. Ùnb baê foll mitunter borfommen.
Sann fann man oben ben 3el)ner fo oft
einroerfen alê man miff er fommt un*
entmegt unten mieber fjerauê. ©djlteßtidj
muß man barüber nodj frofj fein; benn cr
fönnte ja audj brin bleiben, gê entftebt
nun aber bie mit Sîedjt jiemfid) fijjlige
grage: 2Baê nüt^t ein 23riefmarfenauto=
mat, menn er leer ift?" llnb ba bie S3rief=
marfeuautomaten fefjr oft leer finb, taudjt
biefe grage leiber fefjr oft auf. SroÇbem
mirb faum Sluêfidjt barauf befielen, bafj
fie unê bon ber Dberboftbireftion béant»

mortet merben mirb. SBenn fie inbeffen ba=

für forgt, bafj bie Slutomaten in ^ufunft
gefüllt finb, bebürfen mir biefer Slnttoort
fdjließlidj nicfjt.

*
Einer, bem eë auf ein baar gränfli of»

fenbar niajt anfommt, inferierte in feinem

Setb» unb SJcagenblatt foigenbeê: Unfre
SI a b, e feit 19. ftuni abgängig, tft mie»
ber angefomme n." 33iêfjer laê man
berartige Slnjeigen fjôcfjftenë bon Sferjteu
unb Stedjtêantuâlten. Eë ift aber bielfeicfjt

ganj gut, menu bie iutereffierteu Stät^eridjc
miffen, bo^ fidj ber SBeg ju ber 33ermißtcn
in ^ufunft mieber lofjnen mirb.

*
ftn einer Leitung bout 33obenfee ftanb

ein ftnferat folgenben ftnbaltê: Qu ber»

faufen. gifdjergonbel. Sfrâftigeê 33oot mit
jmei Sßaar Stubern, g i f dj f a ft e n für
fedjê Sßerfonen." SBaê foE baë?
Saê SSoot mirb bodj nidjt etma einem 33Iau»

bart gefjört fjaben, ber in bem gifdjfaften
nadjeinanber fedjê Sßerfoncn erfäuft fjat?
SBoju überfjaubt braudjt man einen fo gro»
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f3eu gifdjfaften? Unb maê tun am S3obcn»

fee bie SJcenfdjen in ben gifdjfäften?
*

ftm ,QUli»33rogramm eineê ftûnglingê»
bttnbeë ftanb foigenbeê: gür ben S i ê f u fj
finb unë meljr alê ein Sugenb Siorfdjläge
jugefontnten." Ob alle biefe 33orfdjIägc
fidj mit jener Äüfferei befdjäftigen, bic fjier
Siêfufj genannt loirb? Dber ob audj an»
bere barunter finb, bie turncrifdjc Uebungen
int Sluge tjaben?

Unter ber Saft ber 33efudjer ftürjte ber

S3oben beë 3irmrteï!» ein unb ber % o t e

unbbieSSefudjer ftürjten in bie ïiefe,
glücflidjermeife oljne bafj babei irgenbeinem
etmaê gefdjafj." Saê gürdjer 33Iatt, bem

mir biefe 3eilen entnehmen, mefbet hin
mirffidj einen (Slûcfëfall. Eê ift nicfjt auê»

jubenfen, maê bem Soten unb ben Seben»

bigen alleê fjätte baffieren fönnen.
*

Unter ber Sîubrif % i e r m a r f t" einer

3ürcfjer 3eitung mit feljr bielen ftnferatcn.
mar foigenbeê ju lefen: 3toei junge ©än»

gerinnen unb Sänjerin gefucfjt. S3ariété

§oteI Sammfjirfcfj, ©cfjafffjaufen." SBa»

rum aber auêgeredjnet im îiermarft?
*

Eine SJÎôbelfabriï mit recfjt eigenartiger
SWoraf fdjreibt auê: ft ü r 33 r a u t f e u t e:

©djfafjimmer..." Ser Çerr SJÎôbeï»

fabrifant mirb mit ber ©ittenbolijei in $on»

flift fommen, menu er Unberfjeirateten mei»

terfjin feine ©djlafjintmer entbfiefjlt.
*

Ein Unternefjmcr, ber mit grofjen Slutoë

ôcfefffdjaftêfafjrten beranftaftet, inferiert:
S3reiê bro Sßerfon 20 gr., m i t Ë o m b r e f»

for 30 gr. bro Sßerfon. SBiffen benn

aber audj alle biefe Sßerfonen, loaê fie mit
bem Ëombreffor anfangen müffen?

*
Sîodj eine 3eitungênotij: Ser SJcotor»

faljrer mufjte inê Âranfenfjauê überfübrt

Im Schweizerischen Handelsamtsblatt
No. 103 las man folgenden erbaulichen Satz:

Die Erben verstorbener Mitglieder bleiben

den Gläubigern der Genossenschaft für
alle bis zu ihrem Ausscheiden aus der
Genossenschaft eingegangenen Verbindlichkeiten
bis zum Ablauf von zwei Jahren
verhaftet." Demnach scheint man mit
den Herrschaften, die erben, schlechte

Erfahrungen zu machen, daß man sie in Bausch
und Bogen verhaften will. Ob man sich aber

dagegen, wenn man das Pech hat, ein Erbe

zu sein, nicht wehreu kann?

Jn verschiedenen Postbureaux der Schweiz
stehen sogen. Briefmarkenautomaten.

Teils zur Entlastung der Schalterbeamten,

teils zur Bequemlichkeit des Publikums.

Die Letztere äußert sich darin, daß man
zum Beispiel auch nach Schalterschluß und

am Sonntag Briefmarken beziehen kann
sofern man einen Zehner oder Zwanziger
besitzt. Wenn dies nicht der Fall ist, dann
freilich nützt der Automat nichts. Er nützt
aber auch nichts, wenn er beispielsweise
leer ist. Und das soll mitunter vorkommen.
Dann kann man oben den Zehner so oft
einwerfen als man will er kommt
unentwegt unten wieder heraus. Schließlich
muß man darüber noch froh sein; denn er
könnte ja auch drin bleiben. Es entsteht
nuu aber die mit Recht ziemlich kitzlige

Frage: Was nützt ein Briefmarkenautomat,
wenn er leer ist?" Und da die

Briefmarkenautomaten sehr oft leer sind, taucht
diese Frage leider sehr oft auf. Trotzdem
wird kaum Aussicht darauf bestehen, daß
sie uns von der Oberpostdirektion
beantwortet werden wird. Wenn sie indessen dafür

sorgt, daß die Automaten in Zukunft
gefüllt sind, bedürfen wir dieser Antwort
schließlich uicht.

-i-

Einer, dem es auf ein Paar Fränkli
offenbar nicht ankommt, inserierte in seinen«

Leib- und Magenblatt folgendes: Unsre
Katze, seit 19. Juni abgängig, ist wieder

angekommen." Bisher las man
derartige Anzeigen höchstens von Aerzten
und Rechtsanwälten. Es ist aber vielleicht
ganz gut, wenn die interessierten Kätzeriche
wissen, daß sich der Weg zn der Vermißten
in Zukunft wieder lohnen wird.

Jn einer Zeitung vom Bodensee stand
ein Inserat folgenden Inhalts: Zu
verkaufen. Fischergondel. Kräftiges Boot mit
zwei Paar Rudern, Fischkasten für
sechs Personen." Was soll das?
Das Boot wird doch nicht etwa einem Blaubart

gehört haben, der in dem Fischkasten

nacheinander sechs Personen ersäuft hat?
Wozu überhaupt braucht man einen so gro-

vv e b k itì'5
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ßen Fischkasten? Und was tun am Bodensee

die Menschen in den Fischkästen?
-»-

Jm Juli-Programm eines Jünglings-
buudes stand folgendes: Für den D i s k u ß

sind uus mehr als ein Dutzend Vorschläge
zugekommen." Ob alle diese Vorschläge
sich mit jener Küsserei beschäftigen, die hier
Diskuß genannt wird? Oder ob auch
andere darunter sind, die turnerische Uebungen
im Auge haben?

-5

Unter der Last der Besucher stürzte der

Boden des Zimmers ein und der Tote
unddieBesucher stürzten in die Tiefe,
glücklicherweise ohne daß dabei irgendeinem
etivas geschah." Das Zürcher Blatt, dem

wir diese Zeilen entnehmen, meldet hier
wirklich einen Glücksfall. Es ist nicht
auszudenken, was dem Toten und den Lebendigen

alles hätte passieren können.
-«-

Unter der Rubrik T i e r m a r k t" einer

Zürcher Zeitung mit sehr vielen Inseraten-
war folgendes zu lesen: Zwei juuge
Sängerinnen und Tänzerin gesucht. Variété
Hotel Dammhirsch, Schaffhausen."
Warnm aber ausgerechnet im Tiermarkt?

»

Eine Möbelfabrik mit recht eigenartiger
Moral schreibt aus: F ü r B r a u t l e u t e:

Schlafzimmer..." Der Herr
Möbelfabrikant wird mit der Sittenpolizei in Konflikt

kommen, wenn er Unverheirateten
weiterhin seine Schlafzimmer empfiehlt.

-i-

Ein Unternehmer, der mit großen Autos

Gesellschaftsfahrten veranstaltet, inseriert:
Preis pro Person 2V Fr., m i t C o m P r e s-

sor 30 Fr. Pro Person. Wissen denn

aber auch alle diese Personen, Was sie mit
dem Compressor anfangen müssen?

»-

Noch eine Zeitungsnotiz: Der Motorfahrer

mußte ins Krankenhaus überführt



Kurpfuscherparagraph, Tuberkulosegesetz
Ablehnung im Nationalrat!

»,3n ^etoetien ftnb mein? "Kvtüü nach mfc »or tjödjft begetjrt !"

toerben. Surdj bte erlittenen Dtibbeitbrüdje
roütbe bcinfelben and) bie Sunge berieft."

Siefeê eigenartige Ära tt fen»
l) a u ë mit 9îibbcttbrûdjeit Mitb einer berief
ten Sunge, befinbet fta) in Giriert unb burfte
batb eine gefudjte ©ehcnStoürbigfeit roerben.

*
Eine geitung SBernS fdjrieb: grau 9JJott=

tarb, bie itjr ä 1 1 e ft e S bier 9Jconatc altes

Äinb mit fidj Botte, tourbe mit beut Sinbe
inê (Gefängnis ©t. Sajare geführt." Unb
toie alt, toenn man fragen barf, toar ihr

*
Set ïeffitter ©rofee SRat bcfdjlofe, an

feinem ftübeten Antrag ber SluêfiiBrung beê

untern Svtaffeeë ber © a tt b x ia fi t a tj e

feftjuhaltcn, trohbent ber Shtnbeërat eine

©ubbention tum 50 Sßrojent an bie S?an=

foften berfbrodjen tjat, toenn bas o b e r e

SBautraffee jur SlitSfübrung gelange. Ser
SSunbeêrat fall nun erfudjt toerben, bie in
Sluêfidjt gefteQte ©ubbention audj ju teifteu,
roenn bas untere Sraffee getoätjtt toerbe.

li§ banbelt ftdj alfo fjier nadjtoeiëbar um
jtoei State tuit betriebenen ïraffeeë. SBenn

ber Sunbeërat nun ioirflidj baê obere £raf»
fee ber ©attbriaftrafee ausführen toitf, fo

Ijätte er baS untere Sßtojeft fubbeiitionieren
follen, ber Seffiner ©rofee Slot tjätte ftdj
bann föroiefo mit ©idjerfjeit unb aus ©elb>

ftänbigfeit auf baë obere Sßrojeft berlegt
unb toäre eê bann bent 23unbeêrate eitt
Seichtes getoefen, ftdj ju beut obern ©tra»
feettbau beichten 51t laffen, bem Seffinet
©tofeen 9tat rböre aber fein Sßtefttge getoaljrt
geblieben uub bie SDlöglitfileit toäre baburdj
gegeben getoefen, bie ©anitiafttafee bielleidjt
nodj fogar innerhalb ber bret nädjften
Generationen gelöft ju fehen. Stber fo toirb eê

audj tociterhtit ftetê lauten:
Einmal toar idj oben uub er unten,
uttb einmal toar er unten unb idj oben.

*
ftm ©enfer ©rofeen 91 a t btote*

ftierte im Sîamen einer bolitifdjcit ©ritbbe
SRatioitaltat ©ottet gegen beu Slobrud einer
©telle auê einem SBetfe bon griebridj ©cljtl^
1er, bie bie ©efühle ber Sîatljoliîen beriefe,
burdj baê amtliche Slnjeigcblatt. Siefer
griebridj ©djilter, f. g. profeffor in ftena,
arbeitete in 5ßljilofobljie befonberê Slefthetif
unb galt lauge &it alê einer ber größten

beutfdjen Sidjter. 9îun Ijaben fie ihn in
©enf bodj enblidj burdjfdjaut, entfärbt, blofj»

geftelit, unb toirb er tnfolgebcffen tooljl
bic lättgfte geit Sßrofeffor iu jeita getoefen

fein!
*

3?m ©tänberat rourbe bie Vorlage
betr. §tlfe für bie SJÏildjioirtfchaft mit fol»

genbem 5ßoftuIate ongenoihmen: ftm ftn*
tereffe ber Vermehrung unb 33etbefferung
ber 33uttetetjeugung toäre eê nötig, bafj
bie 9Jiolfercifcfjuteit angehalten loürben, mit
bem fdjtoeij. Serbanb ber ÏDhtchbrobttjeutett
jufaitintenjuarbeiten. Set 33ttnbeêtat follte
in toeiteft möglichem ïDJafec bie in biefem,

palUbon*Pwdcr^
Durah Trockenbohandlunf in 2 S Mi- / n**

nMh>n|]. R.lntjt «né .«Mt*. - DU ¦BMT
Haarw*ttM >l*lhM «rhaNM. Wir Tun l<NfiE. mjjtk
¦tui »p»rt un«nt».hrli«h. iMsiulan f- C ^BmHHi
l(>*tnrBMblkOpf.MIIII*nwl«u>i T^fi
rarobt. Wilwn 81» Nachahmungen iu- / Ut DV
Tick- Zu haban in Stnu- u. Runddo««n JBwIB^BT

& in Frm»urge8Chäft»n, Kl+
PaHOiTKrUn, Droj«rl«n und Apoth»k»n. fgg/^

fotoie ben SJcoIfereifdjuten ausgeführten Sit»

beiteit ermutigen." Ser Sunbeërat toirb
in biefem galle eine fbejtellc Gc r m u t i »

gungêabtetlung fdjaffen, bie roaljr»

fdjcinlich bem ïïtilitârbebartement unter»

ftellt toirb, ba ber STJatt für eine reine mili»
tärifdje Slngelegenljeit angefeljcn toirb. Sfn»

ftelle beê leidjteit SJcafdjineugetoefjreë follen
jebodj ©ubbentionëfanonen jugeteilt toer»

ben, toeil nur auf biefe SBeife Sluêfidjt auf
ben boftulierten Êrntutigungêerfolg borfjan»
ben tft.

*
Baut Sttjetnet 9cacfjridjten lourbe in einer

girma in 9teibcit auê Slnlafj ber (Srfteltuitg
ber 200 ft e n © ü 1 1 c n b u m b c eine geier
beranftaltet unb babei Gelegenheit gettont»

men, auf baS Sßrofberiercn beë ©efdjäfteS
attmftofjen. S)aê Sejimalfbftem r)at bie

9Jcenfd)hett fdjon oft in Stftafe berfet^t unb
fie in Unfoften geftürjt, fo bafj eë roirllidt)
an ber Qeit toäre, mit bem ©rjftem auf»

jtträumen, fonft fournit eê noch baju, ba^

j. 35. Unternehmeu bei ^erftellung ihreê
lOOftett gtiegeitfângerë, ober beê 250ften
ôofcutrâgerê, ober gar bie ©ibgenoffenfdjaft
auë 2lnIaÎ3 ber lOten bertoorfetten ©efet^eë»

borlage ein geuertoerf ober fonft einen

greubenfbrttiig beranftalten mufe, toaê ftets
mit großen Sluêlagen berbttnbeit ift. ginbcn

*
S)aê 33 u tt b e ê g e r t ch t hat eê toirf»

Itdj ntrht leidjt. Unlängft mufjte eS in einem

ftaatërecfjtlirîjen 9ïefttrê auê bem Santon
SBoTXiê fogar nodj barüber entfdjeiben, ob

baë axtläfjlict) einer 2i>ahl für bie Aianbiba»

teitliften bertoeubete gabier jnläffig toar,
toeil eê nidjt, lote baë ©efel^ borfcljreibt,
lncif3, fonbern gelblidjgratt auëfalj. Uttbe-

greiftidjertoeife ift ber StefurS abgctoiefcit

unb bie SBahl gültig erflärt toorben uttb

baS forbert fajärffte ßritif Ijcrauë, benn

toenn im ©efet^ toeifj" ftebt, fo beifjt bas

toeifj" unb nicht gelbgratt"! ©efjt eê fo

roeiter mit ber Sluêlegung ber ©efetje, felbft
bei unfern bödjften ©teilen, fo führt baë jur
Slitarcljie! jebenfallê toerbe idj mir jttuädjft
bic ©adje mal jtt sJititjeit jieljen unb feine

©teuern ntefjr bejaljleu, beim int Gefell

Ijeifjt eë ja j. 33. nirgenbê loörtlidj, bafj i dj

bam berfjaften fei. Sllfo erlaube idj mir, baS

ju meinen ©uttften ju interpretieren.
^ Sctbaiio

Stuffatj gritjdjeuS über bic 3utlfP^e:
Sluf bie gugfbthe fährt ein eleftrifdjer

3ug hinauf. Seëfjalb bat bie 3u9fbit3e auch

beu Stauten 3ngfbitje ."
*

^ânêdjen: Siefen 33aum fjat mein ©tombâtes

gcbflanjt, afê er fedjê ^aljrc alt toar."

grit^djett: Su tügft. (Sin fo fleiner ^unge
fann einen fo grofeen 33aum gar nidjt

bflanjen."

10

In Helvetien sind meine Artikel nach wie vor höchst begehrt!"

wcrdcn. Durch die erlittenen Rippeubrüche
wurdc demselben auch die Lunge verletzt."

Dieses eigenartige Krankenhaus
mit Rippcubrücheu uud eiuer verletzten

Lunge, befindet sich in Ricken nnd dürfte
bald eine gesuchte Sehenswürdigkcit werden.

Eine Zeitnng Berns schrieb: Frau Moutard,

die ihr ä l t e st e s vier Monate altes

Kind mit sich hatte, wurdc mit dem Kinde
ins Gefängnis St. Lazare geführt." Und
wic alt, wenn man fragen darf, war ihr
Jüngstem? Paul Allhr-r

-I-

Der Tessincr Große Rat beschloß, an
seinem früheren Antrag der Ansführnng des

untern Trassees der G a n d r i a st r a ß e

festzuhalten, trotzdem der Bundesrat eine

Subvention von SV Prozent an die

Baukosten versprochen hat, wcnn das obere
Bantrassce zur Ausführung gelange. Der
Bnndesral soll nun ersucht werden, die in
Aussicht gestellte Subvention auch zu leisten,
wenn das untere Trassee gewählt werde.

Es handelt sich also hier nachweisbar um
zwei Räte mit verschiedenem Trassees. Weuu
der Buttdesrat uuu wirklich das obere Trassee

der Gandriastraße ausführen lvill, so

hätte er das untere Projekt subventionieren
sollen, der Tessiuer l^roße Rat hätte sich

dann sowieso mit Sicherheit und aus Selb>

ständigkeit auf das obere Projekt verlegt
tind wäre es dann dem Bundesrate eiu

Leichtes gewesen, sich zu dein obern
Straßenbau bekehren zu lassen, dem Tessiner

Großen Rai lväre abcr sein Prestige gewahrt
geblieben und die Möglichkeit wäre dadurch
gegeben gewcscu, die Gandriastraße vielleicht
nvch svgar innerhalb der drei nächsten
Generationen gelöst zu sehen. Aber so wird es

anch weiterhin stets lauten:
Einmal war ich oben uud er unteu,
uud einmal war er unteu uud ich oben.

Im Genfer Großen Rat protestierte

im Namcu einer politischen Gruppe
Nationalrat Gotret gegen den Abdruck eiuer
Stelle aus eiuem Werke von Friedrich Schiller,

die die Gefühle der Katholiken verletze,

durch das amtliche Anzeigeblatt. Dieser
Friedrich Schiller, s. Z. Professor in Jena,
arbeitete in Philosophie besonders Aesthetik
und galt lange Zeit als einer der größten
deutschen Dichter. Nun haben sie ihn in
Genf doch endlich durchschaut, entlarvt, bloß-
gestellt, tind wird er infolgedessen Wohl
die längste Zeit Professor in Jena gewesen

sein!

.^m Stände rat wurde die Vorlage
betr. Hilfe für die Milchwirtschaft mit fol-
geudem Postulate angenommen: Im
Interesse der Vermehrung und Verbesserung
der Buttererzeugung wäre es nötig, daß
die Molkereischulen angehalten würden, mit
dem schweiz. Perband der Milchproduzenten
zusaiilincnzuarbeiten. Der Bundesrat sollte
in weitest möglichem Maße die in diesem,

»xl»» «« »»>>»n»t» l"-I»>5 c»»à« »«»»- ê!»W^^tX^^k>
»»».»»»»), R.l.^, »»< - «> HDWM^ >

l-t»»».â» 5>»ià»- vkà». i»»,'r»»»

»-p-«à >V»>,»n S>» l»»en»lim>m,»n »ii- ^
?»ct. Tu li»d»n in Sl?»u- u. 5?usiooo»»i

?»â>m»ri»ii> l>oi»^»» unit ^polk»!»"

sowie den Molkereischulen ausgeführten
Arbeiten ermutigen." Der Bundesrat wird
iu diesem Falle eine spezielle

Ermutigungsabteilung schaffen, die
wahrscheinlich dem Militärdepartement unterstellt

wird, da der Mut für eiue reine
militärische Angelegenheit angesehen wird.
Anstelle des leichte» Maschinengewehres sollen
jedoch Subventionskanonen zugeteilt werden,

weil nur auf diese Weise Aussicht auf
dcn postulierten Ermutigungserfolg vorhanden

ist.

Laut Luzerncr Nachrichteu lourde in einer

Firma iu Neiden aus Anlaß der Erstellnng
der 200 st e n G ü l l e n P u m p c eine Feier
veranstaltet und dabei Gelegenhett genommen,

aus das Prosperieren des Geschäftes

anzustoßen. Das Dezimalsystem hat die

Menschheit schon oft in Ekstase versetzt uud
sie in Unkosten gestürzt, so daß es wirklich
an der Zeit wäre, mit dem System
aufzuräumen, sonst kommt es uoch dazu, daß

z. B. Unternehmen bei Herstellung ihres
ItiOsten Fliegenfängers, oder des 250sten
Hoseitträgers, oder gar dic Eidgenossenschaft
aus Anlaß der lOten verworfenen Gesetzesvorlage

ein Feuerwerk oder sonst einen

Freudensprung veranstalten muß, was stets

mit großen Auslagen verbundeu ist.

Das Bundesgericht hat es wirklich

nicht leicht. Unlängst mußte es in einem

staatsrechtlichen Reknrs aus dem Kanton
Wallis sogar nvch darüber entscheiden, ob

das anläßlich einer Wahl sür die .Kandida¬

tenlisten verwendete Papier znlässig war,
weil es nicht, wie das Gesetz vorschreibt,

weiß, svndern gelblichgrau aussah.
Unbegreiflicherweise ist der Rekurs abgewiesen

und die Wahl gültig erklärt Warden nnd

das fordert schärfste Kritik heraus, denn

wenn im Gesetz weiß" steht, so heißt das

weiß" und nicht gelbgrau"! Geht es so

weiter mit der Auslegung der Gesetze, selbst

bei unsern höchsten Stellen, so führt das zur

Anarchie! Jedenfalls werde ich mir zunächst

die Sache mal zu "Nutzen ziehen und keine

Stenern mehr bezahlen, denn im Gesetz

heißt es ja z. B. nirgends wörtlich, daß i ch

dam oerhalten sei. Also erlaube ich mir, das

zu meinen Gunsten zu interpretieren.
H Lclhaiio

Die Zugspitze
Aufsatz Fritzcheus übcr die Zugspitze:

Auf die Zugspitze fährt ein elektrischer

Zng hinauf. Deshalb hat die Zugspitze auch

den Namen Zugspitze ."

Mißverständnis
Hänschen: Diesen Baum hat meiu Großvater

gepflanzt, als er sechs Jahre alt war."
Fritzchen: Du lügst. Ein sv kleiner Junge

kann einen sv großen Baum gar nicht

Pflanzen."

lo
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